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Huch, jetzt schon wieder eine neue Ausgabe des 

FOTOMANIKER? Die Letzte kam doch erst vor 

einem Monat raus? Tatsächlich gibt es schon wie-

der einen neuen FOTOMANIKER. Der Grund für 

die „fotomanische“ Aktivität ist die Pandemie. 

Hartmut war im September und Oktober zweiein-

halb Mal in einer beruflich bedingten, häuslichen 

Coronaquarantäne als Kontaktperson ersten Gra-

des. So gab es viiiiiiiel Zeit, sich um das Fotojour-

nalprojekt FOTOMANIKER zu kümmern. Zum 

Glück hatten viele externe Autoren und Fotogra-

fen schon frühzeitig Artikelbeiträge zuschicken 

können. Der FOTOMANIKER 06 ist dann wieder 

regulär zum Quartalsanfang im Januar 2021 vor-

gesehen. 

Auch in dieser Ausgabe beleuchten wir Nischen 

der unendlichen Weiten des fotografischen Uni-

versums.  

Fred hat sich theoretisch und praktisch mit der 

Philosophie der  Zen-Fotografie auseinanderge-

setzt und stellt dazu viele eigene Zen-Fotografien 

vor. 

Ralf beleuchtet das Thema „Fotografie für die  

Wikipedia“ und gibt in einem Interview interes-

sante Einblicke in die Alltagsarbeit als ehrenamt-

licher Fotograf für das weltgrößte Lexikon. 

Jörn aus Hamburg war mit seiner Frau siebenein-

halb Wochen mit dem Camper in der herbstlichen 

Natur Skandinaviens unterwegs. Ein Traum! 

Der FOTOMANIKER wird international! In un-

serer Interviewreihe lernen wir Carlo Ferrara, ei-

nen italienischen Fotografen, mit interessanten 

Ansichten und bemerkenswerten Arbeiten ken-

nen. Ein fotografischer Genuss! 

Zuletzt noch etwas in eigener Sache von Mario:   

„Als mir Hartmut von der Idee dieses Magazins 

erzählte, zögerte ich nicht lange. Ich war begeis-

tert. Von der Idee bis zur ersten Ausgabe war es 

ein überraschend langer und aufwändiger, jedoch 

stets interessanter Weg. Auf diesem Weg lernte 

ich beispielsweise "Schusterjungen" und 

"Hurenkinder", beides Begriffe aus dem Desktop 

Publishing und Layout, in Ihrer Bedeutung und 

Anwendung kennen.  

Mit Ausgabe 5 geht Hartmut diesen Weg nun ohne 

mich. Doch er geht ihn nicht allein. Mit jeder 

Ausgabe wurde das Magazin mehr zu dem, was es 

immer sein sollte - ein Mitmachmagazin.  

Zwischenzeitlich wird FOTOMANIKER durch 

immer mehr Mitwirkende unterstützt. Ich bin sehr 

stolz darauf, bei diesem Projekt Teil der 

"Initialzündung" gewesen zu sein. Künftig werde 

ich mich wieder mehr meiner Familie und der 

ausgeführten Fotografie widmen. Hartmut und ich 

bleiben in engem Kontakt. Vielleicht gibt es künf-

tig mal ein Bild von mir im FOTOMANIKER zu 

sehen. Ich bedanke mich bei Hartmut für die 

großartige Zusammenarbeit und freue mich auf 

die künftigen Ausgaben.“  Mario 

 

Wir wünschen euch viel Spaß beim Schmökern 

im FOTOMANIKER 05! 

       Mario Heide  

              und  

  Hartmut Gräfenhahn 

Editorial 
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